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Limburger Anzeiger
Zugleich amtliches tt reisblatt für den lireis Limburg
,fMm “ * «- » geltest « Zeitung am Platze . Gegründet 1838

»rscheütt ««glich
mtt Ea»*a{m« de- Bo»*, mb Feiertage.

8» tat « jeder » och, ,1», BeUag».
• ** * “ ' ” * tnla, j. „ chJ . krasttr«« .

» ««bUXCTbn MB M,  Jatzrvlwend«.

(Limburger Tageblatt)
«edaktion. Druck und«erla« von Moriz Wagner

in 8ir« ° Echlinckscher« erlag und Buchdruckerei in Limburg 'a. d.  Lahn.

_Fer nsprech-Allschluß Nr.  82.

Jfm Hicber  CcilT

rkyeigen-Anmthme bis9 Uhr vormittags-er Erschemungstages
Samstag , de« 9 . Oktober §985.

°t«tüjLbHtch?" 'Poft̂ ffcĥ ^

»r.

^‘e ^rtspVk :;eibchörden des Kreises.
Die Fürsorge für die Hinterblie denen  de»

5 gefallene,, ober an Folgen von Kttegs-
dienMeschadlgungen gestorbenen Kriegsteilnehmer soll £ 3*
iinb̂ b Cui°£ 'r Irr ^ wirtschaftliche Not qesstützt
sss iit \ £ h$ h ub hl -lT? f°3wren  o °ge erhalten bleiben
Es ist deshalb beabsichtigt, nach dem Friedensschluk die
Gewährung von Zusatzrenten für die Hmterblleben-n oon
Kriegsteilnehmernauf gesetzlichem Wege zu reg n en Zr
M ^ nze't |?II bcn  Hinterbliebenen nach Möglichkeit du^
Gewährung einmaliger Zuwendungen geholfen werden in

Knegsministerium besondere Mittel
Knegsjahresetats zur Verfügung ge!

x PfrÄ ' " Voraussetzungen und Bedingungen unter

.« St 'f '” ” !»>
abgebnuiftn Erläuterungen erlichtlich . ^

™ «imburg, den 5. Oktober 1915
Ter Landrat.

Nschrichtr
mtftliüen Krikssschlmplütz.

^erusprech-Avschluß Nr. 82.  78 . Iahrg.

Irfliifnt

W » « r««, tn 3 SääHbi nq «n «MkUU^

... ;j -ÄÄttSTÄ«Ür5r | ÄW scä*

r»  sx *SLL
■nom des Wohnorts oder des "an lg Kl ist Zl  p ° l.-1c i b e h ö r d e

« 8 ? - ü' °" si.7Lb -. b- l°nL, -'

1Ä Sßfj? ® ÄST*»ä:

Hauptquartier, 8. Ott. (W. T. B . Äintl .»
Za% o " vergeblichen Durchbruchsversuchender Framoken

T°g °-MtnLätzig Äg

d-r ^ Ä 11? ^ s feindliche Artilleriefeuer wie-
die ,«."tlich - bgewichn w7rd^ "^ imm

südllch von - t? M ! rie'^ Vn°nÄ ^ ^ ^ '"' feindlich? TteMing0ffU}J “»Wä ; :;:: «?*fe*6«ÄIÄÄÄS SK Eh-
Oberste Heeresleitung.

Die Verluste unserer Unterseeboote.

i%at >T ä°ä LL
immer grökere BermstE „ n veröffentlicht und

sa ^ iSSgf :̂KNLLk **% s
S-ru-r „ ^ " „T £ 1 t '„T” nte" ^ »61 betrog« ,,
lichunq dieser ®erlXffern hia T fF Qn ÖIe  Veröffent-
Deutschland nur durch ine Verluste" ^ , ^ geknüpft, daß

Die Kitchener-Armcen.

°d"8» '-»SWL Ansn.  s»
'* m> «iÄ "ein. L ? t ? 7 „l *' 1"" "’

MMMM

l«?"3SrÄ'iS'nKbreD-rft-rb-m»„„„
>i° / 7 „ 7 d " W,!7 - 1.« 2 - ,h,Fun rtIr " 7 Der -tb 'twe und der Kmder tSvaltr r\
27 de ? Militär H,°nttrbs " s ^ " ^ ü^rungsbestimmungen z>!

Ir.*;'?Ä "' Af«  L
' °on dr 'e? tall ^enb ^ m>^ ^ ^ ^ ^er Witwe uno Kin-^)krnon sj ^ ^ %Rüvf bewilligt Werden

■;>,S %S$ Wr %<XtT >• I - Wfe ««..
ÜÄJf b->° »d. r. » ffaiien M «" » „ " £ « tssi
Weiter bereits vor dem Krieae ob

Armeen" den Weg vom Werb-- dir „Kitchener-
Lber den llebungsplatz über den S hbur4 bie Äoferne,
lisch gewordene. Nord-Frankreist in b~J l^ aS ^°P er!3s
den wirklichen Krieg ^Sluo' in Schützengraben, in
Gegner gefunden haben hi/S- e mt dem . deutschen

sz . ’a ?s « ä« sSf

Armet einsutreten bo „„„ .»°t>oungen, vie Kitchener-
«m » ALL »°L » L'b'" .'"«»ll.»ihnen zu verstehen ooba-, bok. ?' o a^schr.ften verteilt , die
sich nicht anwerben Ln Di? ^ n7 " ^ mPrbe”' f«»* sie
unfreiwillig in de" K iea ' aemaen L ?' r, ^ Lte  ' inö "ur
baten betrachten. Sämtlicĥ * ,ltf? nid;,t als  Sol-
militärischen Eindruck unb bnb esangenen machen einen nn-
sie aus der Front heraus iiiib™Qro&en 2eil zufrieden, daß

IfttS tr 'f ':* - * . « *Ä *% tot«
ein. bis  breimoj insjefm ? ”m  Sltone ? ” ' s' ; 6''
srsr ein  ÄryÄT * la säs
Frankreich mit Gewehren ausgerüstet^ Abtransport nach
den Leuten haben L S * ur -'mge unter
hoben. Die Offiziere überloks-n ^ si-chutzengräben ausge-
wenige Wochen nast Eintritt ins ' c ' lusbildung den schon
beförderten Lut » ? von itt "ogenannteP Unteroffizieren
Stz>nts" alt gedienten Unteroffizieren Und nirtt ' i 'Z ^
tn1 der Heimat. Nach der Ankunst ^ mel n mek
lebe Ausbildung auf mL !TI Frankreich hörte
ph/te die Leute allmählich der Kt °Äh « -Marsch « ,
letzten grotzen Kämpfen kamen sie in die mfxh 001 ~- n

sä “ssöS ; ‘ä  a
dabei von der eigenen Artillariâ ' l̂lm, gleichfalls umringt,
-« . " - st. . d- b' lichl-L "^ 'Ef 'dMM . etm  io regere
emb <Ei „ brilteo S „lo!i|„„ Zb ? ÄT “ ? * " 5
Mnitten , erhielt keine Unlerstüüunq- mebraP^ I? ^' b-bge-wurden qänzlick ausoeriaba» m ? - mehrere Kompagnien
nnbeee, hSLFl

Jus feSÄ ^aifö ^ r «̂ ^
f. ,. b befonbcrs b »,ch mmnen ^ ll ! ",,  gA 'A

" “ «n ' s . fo™ « ® " " " " " - « -» ob« g..

S*lli(HSfK.SnMiMki,.
nif ' daß »tele Leute der Brigade übrig

Großes Hauptquartier, S. Olt . <W.' T B Amt/»
Heeresgrup Ge » *r « I f el d ma r scha l l s

« " EeneralfeldmarkHalls
Pr . uzen Leopold von Bayera

SSS3S?•* * 1”'»» -°!°

r,a ir . Valkanlriegsschauplatz.
einen günstigm̂B/rlauf^ ^ Eirma, Save und Donau nimmt

Makn7uDf7ng ? a ?7 b 'L » i - r Offizier,  296
gewehre erbeutet. Gegenüber̂ von Ra!,.'"si!.iI7" Machinen-
dre, Geschütze in unsere Hand. ^ ""ch Kampf

sm. Oberste Heeresieitung.
« • en,  8 . Oft . (SB. T . B . Nichtamtlich.) ^ t.

lich wird verlaulbart:  8 . Ottober 1915:
Vuss ' sch- r Kriegsschauplatz:

v"d WnVSnflr

I irr unv an der Strypa brachen die russifstien Stn -m
mn'rb “ “»1T "’ ' lK  S 'bbemiiie tKranfameni °°sidi . Russen-u"ws

— b« ^ iL ^ 7uLS

"1,T£! "*« £- «*•
,»i. Dürft . Li,-« - Z  E - Iuzin b" r -' -d-

§ 7 d7 iUi/e " « " "" *° * Ä

r b-uft
d-e Donau wurde fortgesetzt 7ia ZZ * , S ° ÖC " nbrit - --

”^ er  Stelloerkreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Unsere Unterseeboote im Mittelmeer.
baden in der' letzten̂ eit ^mtt ' * 7 '^ llnterfeeboote
Mittelmeer operiert H ^ be7kett ° Mtt im

Schis/7o7sNr -NmFi «" S ^ " tin

Mann indifsten Truppen an Ro7b ' September mit 500
T °„„e» nJ  15 . 3000
20 & « rab„ , Z000 I -nueu -m s 7n "u°"'an franzo ifche,, Dampfern 'Xndioüst- min ^ 8’ Oktober;
SŜ SSS 1ÄÄSÄüÄsr ssfiiir:
durch Gegeninakreael» öic ffrfnioT x 21116 Versuche,
rm- Mittelmeere zch verhindern, sind d/s jetzk



%tt  Kries mit Wien.
Wien  8 Ott . (W . T . B . Nichtamtlich .) Aimt-

M  8 . 1915:
' Segen die S ° « » ch- °° » Dilg -reuth feiften die I »

liene , - öl - , » nadMiitag - n de, »- » !-" s -° nf m» . »
Kräfte, , „ einem neuen Angriff an . der gle, » edlen M ' ;
„ „ Wütig adgewiefe» «mibe . Bel - nder - d- ' -I IoLt , ''
K - » ! nm eine,, un| e. . . n- -d° p,ch de- « - .
rgninberges . Hier ftnrmien drei seindirche Bai »,None dich»,
ö d kug . - or drangen durch da - -erft- ri - 6 » « « J
würben aber durch Abteilungen de» Obe, »|r« re»h<fch-N - - Nb.
mehrregimenis Nr . 14 » . den, Baione « h«n- u- ge» ° - !-m
Der ganze Angriff ende, , mit de , Aiuch. de, jWtene , ■"
ihre Ausgangsstellungen.

Nordteil des Doberdo -Abschnittes griff der Fernd
«JrJXm » ■ * * - » bi. « «7 - »
de» Knianterie -Negiments Nr . »7 die Italiener aus einem
in ihrer Kampflinie gelegenen Sternbruch , sch ugenemen
Gegenangriff ab und sprengten d.e feindlichen - telluag -. n

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
von Höfer . Feldmarschalleutnant

„us englanil.

Gegen vie Wehrpflicht.j «ä S
S “ Ä m-n ' icooM ' MUgisedern Dutzende

sessiis
die Einführung von Arberterzwang m den Fabriken , ü-  g
werken und Eisenbahnen.

„us „ uwanü.
Englische Gelvsammlungen für die russische«

Flüchtlinge.

Ae Irtipific auf km Uhl
Der Eisenbahnverkehr zwischen Risch und Sofia

eingestellt.
^ n f „ 7 Ott (2 . lt .) Der Eisenbahnverkehr zwi¬

schen Risch und Sofia ist eingestellt . Serbische Blatter trefs^
nicht mehr ein.

Das serbische Hilfskorps.

* ta ’fenefÄeS,

ji

^,olk, 1

' Iotsü a
^ !>ng üb

'nichts z
U herzule
tu  Matze

Festnahme zweier entflohener Rüsten durch
den König von Sachsen.

■m 7 r .ft CT U ) Auf einem Morgenrrtt

r - « ■ Ä, e Ä,rt sä ? s

tcren Gespräch stellte es sich heraus , daß es ™
Flüchtlinge aus einem Kriegsgefangenenlager handelt.
König veranlasst ? ihre Festnahme.

Keine japanischen Hilfötruppen.
'r,nn {fiirt  i 1 9 Okt . (Zens . Bln .) Der „Frkf.

'ltg ^ dÄel mön °uhBerlin,  An » Peling Md mm

ft' 9« 1, Ug » | SÄ ui  Ve ',1 • >'« ' « ‘ “ f

bfe Si'rfenmg oon Krieg- mgierinl. allerdings nur m|»mA

W
Oeffentlickkeit vor seiner Parier erklärt , der Krieg tnJP

. l, ^ nnnn direkt überhaupt nichts an . Das fappnrsche
S , nnd' die » an» 31»« « V*  nur m
v **<«}»* +<. „nd ttntereNen Tapans bestimmt , und deshalb

di? japanische Regierung gegen jede Entsendung japanncher
Brunnen auf den europäi chen Kriegsschauplatz , zunml da
2 ? das Christentum und die Gebräuche sowie die Rassen¬
verhältnisse den Japanern nicht entsprachen , und zumal da
E Getter an den nötigen Schiffen und dem notigen Geld
f Trm » riort  fehle Es fei auch ausgeschlossen, das;
^apan das nötigt « K km Landerwerb für seine Leistungen
au^ dem europäischen Kriegsschauplätze bekommen könne. Auch
eine Kriegsentschädigung sei nicht zu verlangen . Japan habe
4 ° weder die Verpflichtung , noch em Inleresse noch aah
----ö Möalickkeit Truppen nach Europa zu senden , ireori
aens fügte Baron Kalo noch hinzu , er wundere sich aller¬
dings auch, daß England seinen Verbündeten so kehr germge
Hilfe leiste.

-i, « s ^ 7 ptt CT lt .) Wie der ,,u. imcs

aus Petersburg gemeldet wird , hat die Einwohnerzahl
von Petersburg , Moskau und anderen großen Städten eurch
db> aus Westen geflüchtete Landbevölkerung um,50 Prozent

LL « gMmiwHe ' mfd -m '-inl - nf » d -r̂ ll . be. .

öffnete die Liste mit einem Beitrage von ^ 000 Pfund.
Die innere politische Lage.

jr, n i ffl '7  Okt CT. U .) Zuständige Personen
habe » „ ach de,

MZ^ iZEWZ
?is £ S £ :®
ein »rt«fa*(! »er SaMSTOtlltI. « . 2. « us, -!>- «-»in Rutzlanv.

Di. iä

iS "Sie de- « NU,- ln. nnb b« .ÄTÄSS

S «nrÄ ^ ÄS 'e," ,b. t5'ob «»
luWSgebiettz angthören.

ueiu/cu , w .* i-

Ĉraibt sich Griechenland in den Neutralitäts-bruch?
„ 7 ?0tt CT lk.) CPrioatmeldung .) Wie

dem 3 -rÄ 'd« D «« MiII ° " — N -uir - lM ' - b- u » Me,
und in keinen Krieg einlassen . ^

Der Vierverband und Griechenland.
Lugano,  8 . Okl . (Zens . Frkft .) Der ..Corriere
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Die Enttäuschung der Entente . M

, *%  r e » » a
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Freigabe des norwegische« Dampfers „Modig ".

bat Dieser neue Beweis der strengen Rechtschaffung der
deutschen Gerichte wird in Norwegen mit großer Befriedi¬
gung ausgenommen.

^nr Eröffnung der Duma.
7 Okt CT. u .) Die Reichsduma wird

nicht ^ vor November ' (neuen Stils ) , uxrhrfcheinlich zum 7.
November ettiberufen werden . Ein .dahingchender BeMuß
ist im' jüngsten Ministerrat un Hauptquartier des ^.a.
gefaßt worden.

Amerikanische Motorboote für England.
Von der Holland . Grenze,  7 Okt . (T . U >

Aus Washington meldet Reuter unterm 6 . Oktober ^ ^ ,'e
NeutraM Board " behandelt den Fall von der Veychrf-

Jrttervention vorliege , da nicht' erwiesen ist, daß die Boote ,u
Kriegszwecken benutzt würden.

»aäniagen , ftiinbe ,ie bell« « I de. , * » b
Balkan . f-,

Rumänien bleibt ruhig. ^
„,8.  If 7 Oft ( leni Frkft .) Die Bukarest! !> ke , $
BUdape  st, 7 . Ott . ' V ® dai - der Ee <ullon II.

„Dimineata " meldet aus verlaß ^ . dalaarilcheu Mobil » Anlaß
neralstabschef Voerescu am Tage .janu geraten habe, b- ""d Man
sierung dem MlNisterprasider te ^Minilterpränbe « ielzug  r

2 &ÄswSra . ' fi - « t w “S s
feine neuen militärischen Verfügungen notwendig. tn|” ^

Der Wunsch Frankreichs. »urra en!
Bon der f r a n z ö s. G r e n z e > Okt . ^ ^ te mo

Entgegen der Versicherung von .̂ .° 4aeaebenen Erkläru, : Zlbischeder bulaarischen Negierung in Bukarest abgeg >,« <m gutes
aen dort Äe befriedigende Aufnahme gefunden hatter»

b&  Lr ' ÄY - UWKK .-Änränien als eine unfreundliche Handlung ange^ ê ^ ^ LiZ. d.

anlassen möchte. #Neumai

m « * * * •*
Nrfch vnd Eetinje . vormi

„ . „ „ B 7 Okt CT, u .) Mehreren russischen» > . Z0 ^,0

MAW
Eetinje reisen.

, U[ gegc
immer.)

Ein Glückskind.

^ 0mfln D,n ^ .Nochdenck verbeten.)
ffir» betrüaerischer Agent , der nach Australien durch-

geaaSSn daran , d - b Rate , St -Nle ,m
Alter das Heim verlassen mußte , in dem sie ihre ganz
Tugend verbracht hatte . Sie sah sich genötig -, mit einer
genügen Jahre - rente , die mühsam gerettet worden war , ihr

Leben zu fristen . Roderich Hassall . ihr Lieblingsneffe . dessen
Beiiü an den ihren grenzte , war in den pekuniären Ruin
StetS . und aud, er M  »
•mit bem Leben von neuem zu beginnen , nur mir oem
Unterschied, daß er jung und tatkräftig , Rachel Sterne aber

dt  Die " Stiefschwester Rachels , Frau Moore , bot breser
ein Heim in ihrem Hause an , und objchon es , der alten
DE . die immer auf dem Lande gelebt hatte , entsetzlich war,
nun in der Stadt eristieren zu müssen, blieb ihr doch mchb-
<rndere.Ä -übrig , als den gutgemeinten Antrag anzunehmen.
Frau Moore aber erstreckte ihre Einladung nicht auf Rachel
Sternes vielgeliebte Adoptivtochter , für die sie nre - ynv-
pachie bese -n. während Rachel und Lydia das Mädchen
iedeneit mit der zärtlichsten Liebe umgeben hatten.

Ick werde düi) als ständige Mitbewohnerin meine-
Hauses gern bei mir aufnehmen, " sprach Frau Moore an
kem bitteren Tage, an dem sie zu Rachel gekommen war,
um ihre finanziellen Schwierigkeiten mit ihr zu besprechen.

Mein Haus ist der richtige Aufenthaltsort kur dich, und
ick! werde das Möglichste tun , um dich gut zu versorgen
erber da es. nach meinem Dafürhalten , immer das Beste
ist, unumwunden die Wahrheit zu sprechen, sage i , d
oleich Nar chpd deutlich, daß ich für Joy keinen Platz
habe . Es ist überflüssig , längst Besprochenes nochmals , zu
erwähnen - du weißt , daß ich mit eurem erkraoaganten P .an,
bas Mädchen zu adoptieren , nie einverstanden gewesen dm und
tanjtS  folgt »mb begreif« * finden « an tt m«S
“« n jbr ein Heim zu dielen . Sie wird sich, gleich so melen

anderen Mädchen , um Arbeit umsehen musfen . b' ssredlee
oesunden mag sie dei uns verweilen , aber auf die Dauer
habe ich-' absent keinen Raum für sie rn memem Hause.

MneSekund'  lang dachte Rachel an die Möglickchett.
-auck^für sich, selbst ein Heim auszuschlagen , in dem man
keinen Platz sür Joy fand , ê ber viele Jahre der Se bst e-

selbst zu dem Entschluß gekommen , Frau Moore - äntrag

anzunehmen^ ^ .chen Wohnzimmer , das die Herrin des
Hauses ihrer ^Stiefschwester zur Verfügung gestellt hatte.
fand an einem kalten Dezembermorgen die obige Unter
reduna Foys mit ihrer Adoptivmutter statt , m der e lre. e
von de4definitioen Annahme der Stellung Hause der
Gräfin Martindale Mitteilung machte. Im glnchm öRm»n
IZad.  Rachel Sterne noch im Laufe des Nachmittags
nip Kulunkt Tons eingehender Mit ihrem Neffen Roden,
Hassall Wie bereits erwähnt , hatte auch dieser ,em gan-
§s Vermögen eingebüßt und die Erfahrung gemach . daß
es für einen Mann von fünfunddreitzig Jahren nicht £ >
leickt lei Arbeit zu finden , wenn er nicht daran gewohnt war.

^ Ich werde das Land verlassen und m den Kolonien
•n--in" Glück versuchen : das scheint mir das vernünftigste,
„Mi?, lick tu » läßt " hatte Roderich rasch entschlossen er-
Mrt FM verwaist , war er immer gewohnt gewesen.
Rachel ab zweite Mutter zu betrachten , und mtt ,h,: all es
w besprechen, was er zu tun oder zu unterlassen beschlog.
Während Joys Kindheit war er schon em , Jüngling , der
dem kleinen Mädchen stets ein treuer Beschützer und Eeselk-

schafter̂ gewesem als ob ich einen älteren Bruder
hätte " agte Joy eines Tages zu ihm , während sie mit ihren
tteueii blauen Augen ehrlich und unbefangen zu ihm auf-
bUckte. „ich bedauere alle Mädchen , die keine BMer haben,
die sie betreuen und behüten . „»tnrrxf» '

SBenn Roderich von diesen , m leichtem Tone gesproche¬
nen Worten auch, nicht gerade entzückt war , wenn e- chn
auch nicht begeisterte . daß Joy sich ihn Bruder
wünschte so war er dach ttug genug , diese Enttäuschungen
vor dem sechzehnjährigen jungen Geschöpf nicht zum Ans-
druck zu bringen . Im tiefsten Herzensgründe nährte er aber
doch ^ e stille Hoffnung , daß fre emes Tages , wenn sie alter

^äen und bas Weib >" >«' fSLbr "drRäÄhören würde , die auszusprechen e- ihn 1° sehr ora ^
die mit der brüderlichen Zuneigung nichts g
von der sie in der Unschuld ihres S « M -- träumte . »
Empfindungen aber muhten nun a c oerroa"b
nnaßbörcn . bctn» bic 2Bßlt • f { . y . jß)

Mt dem Verluste seines Vermögens tta xntsag-n!
Notwendigkeit an ihn heran den Traumen zu m 8

Le « llrVi  inlrlÄÄ ’Ä » « f
ein oief « nflei . Menge, . « W * KSSf ',.
war , als jener andere , der ernst Joys Spielgefayrre

Der Ausdruck unverhohlenen Schmerzes .
ans seinen Augen , als Rachel ihm von Joys .1
chren künftigen Brotgebern sprach, und als das alte F ^
endlich schwieg, herrschte ein paar Augenblicke lang

rm rnir doch nicht, Roderich . weil «
Kinde "erlaubt habe , diesen Schritt zu tun ? Ich weiß
nicht w ich die Kleine daran hätte hindern kann
Tante Grace will sie nicht länger m Hause behau
unerläßlich , notwendig , ist." ^

Tante Grace soll der und lener holen , W \
ungeduldig . „ Verzeih , daß ich mich, momentan so
erstens sehe ich ganz gut em, daß e > s , j ®iau^
zweitens ändert es ja doch nichts ^ der Lage . ^
bak es auch eine vergebliche Bemühung wäre , „„
versuchen wollte , dem Onkel Vernunft zu pre lg p

Der Onkel sieht immer alles durch die
Xante ; sie hat ihn vollständig in der Han ,
Rachel mit feinem Lächeln.

„Er ist immer weiches Wachs tn ihrer fio> ^ '
aber in diesem Falle — doch,
sich in Bezug auf Joy tun laßt . Bist d !
die Leute , zu denen sie zu gehen wünscht,
Ich werde mich jedenfalls noch ganz gevau erkun ^
den ersten besten Menschen können wir das Km° H
möglich überlassen ." .>

(Fortsetzungf0̂

'ge O
!n kön
ftomt

, .vcinte
sobald

i
chtigt

grvs
^tzgen

0lv-

Q̂bere:



1H.
ofia

M-
«ffen

e St¬
ützung
ie als
sbrud,
burch-
ien zu

äts-

Wie
Armee

unter
’ fügen

m
nichts

#

Amerika und wir,
r f, 7 . Oft . (W . T . B . Nichtamtlich.) Bon

ÄeatkorrHpondenten . Tie „Evening Sun " schreibt
Leitartikel : Ti : Sprache des Briefes , den der
'Iotsckafte . Graf Bernstortf  an Ttaats-

' sing über den Untcraang der „ Arabic " gerichtet
u wünschen übrig . Das Bedauern und

herzuleitende Sicherheit für die Zukunft find
Maße befriedigend . Das amerikanische Volk

'"darüber freuen, daß die Wolke, die über den
ihrer Negierung zu der deutschen Regierung

beseitigt ist. Welchen Anstoß auch immer gewisse
, o!)Cr nur ihm zugeschriebene Handlungen des Bot-
dei uns hervorgerufen haben mögen , gebührt ihm
hohes Verdienst als Friedensstifter,  in-

Lj„f Negierung zu gerechter Beachtung unterer Rechte
ueranlaßte. und unsere herzliche Anerkennung. Tie

werden gern den Erfolg anerkennen , den der
auf dem höheren Kampffelde als dem der
dem Felde der Diplomatie , errungen hat , und
den er für die Anfrechterhaltung der Freund-
tt beiden Nationen erfochten hat.
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L- m bu rg , den 9 . Oktober 1915
.„ Heldentod fürs Va terland  starb nach
vormittag eingegangenen Nachrichten der Schrift-

-irig Müller  von hier . Der Verstorbene war
einigen Jahren auch am „Limburger Anzeiger" ,
während des Zeitraums eines vollen Jahrzehnts,

Er erwies sich in dieser geraumen Spanne Zeit
^zuverlässiger und kunstgewandter Mitarbeiter , dem
darum ein treues Gedenken bewahren . Ebenso wer-
hiesigen Freunde des Radfahrsportes des Dahin-
t„ stets treu gedenken, da er sich die Förderung
Altes immer angelegen sein ließ,
sernes Kreuz.  Unser Mitbürger , der Land-
Ludwig Hannemann,  wurde für besonders

Verhalten vor dem Feinde bei dem Durchbruchs-
„ Franzosen bei Cernay mit dem Eisernen Kreuz
stsc ausgezeichnet.
chwerer Unfall.  Auf der Landstraße von
„ad Steinbach . auf der sog. Mail , verunglückte

aus Steinbach  gebürtige 24jährige Ehefrau
Die Frau hatte den Limburger Obstmarkt be-
mar auf dem Nachhausewege begriffen , als >ie

,„glücklicher Weise vom Wagen fiel, daß sie sich
„ere Verletzungen zuzog . Man brachte die Ver¬
asort in das hiesige St . Vincenzhospital , wo sie

noch bewußtlos darniederliegt . Der Vorfall ist
zu bedauern , als der Mann im Felde steht und

]t Kind der jungen Eheleute vor einigen Wochen

reinen 62. Geburtstag  feiert heute Herr
Zukarejtki üike,  Kommandeur des Land sturm-Infanterie^

loillcm II . (18 ./27 ) Limburg in voller Frische.
>" Anlaß brachten ihm am Vorabend die Unter¬

habe, de"rd Mannschaften des Bataillons ehrungshalber
rpräsibn ielzu  g unter Begleitung der Musikabteilung. Die

erfolgte Teilung des Bataillons sang einige schöne Volks-
!d zum Schluß hielt der Bataillonsschreiber V .-
enthe  eine kurze markige Ansprache , die in einem
Hurra endete . Der Kommandeur dankte in beweg-

lT . ll denn er war durch diese Ueberraschung sichtlich
- die M^ lite morgen brachte ihm die Mrisikabteilung ein
Erklärui : Zwischen Führer und den Untergebenen besteht
ütten, b "u Mies Einvernehmen.
in Sußf 'uburg ohne elektrischen Strom.  Nach!
von Ä W im heutigen Anzeigenteil des „ Limburger An-

njürb Am die Main -Kraftwerke am nächsten Diens
12. d. Mts ., von nachmittags li/z bis 5 Ubi

en
inen, .. - /- — - w
olden ® Wen Strom wegen Fehlerbeseitigung am Stadt-
garien

^omenodekonzert.  Morgen Sonntag fin-
Neumarkt ein Promenadekonzert der Musikkapelle

nach dinnersatzbataillonsI. statt.
«hl e n v e r st e i g e r u n g. Am Dienstag , dem

M tti vormittags 10 Uhr , werden auf dem hiesigen
imus ' ?0. belgische Fohlen durch die Landwirtfichafts-
wuck ^ Eigert. Die Abgabe erfolgt nur an Land-

"ur gegen Barzahlung . (Siehe auch Anzeige in
""nmer.)

Worte« fietzung der s>eft zur ^ cttgcwiunung.
n, 7. Olt . (T . U.) In der heutigen Geueral-mngte

'%<<■ der Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei
^* rat£r Regierungsrat Dr . Delbrück die Mitteilung,
oerun» WE" sei, die Hefe auch! für die Fettgewinnung

nie ra» Professor Lindner hat eine Hefe gezüchtet,
„Neioen: ? ?ent Fettgehalt in der Trockensubstanz aufweist.

da » ^ . '̂ristliche  S o l d a t e n he  i m e im er-
fsmer sts " n d e s l a n d e schreibt der Elberfelder Pfar-
enderM! L «' ? er zurzeit im Osten tätig ist, dem „ Refor-
rte , folgendes : „ Ich habe viel erlebt

, Deiiti "̂ 'rchen in Kowno , unsagbare Mühe , daß ich
»mniat Ih. ""d viele Freude durch die Hilfe Gottes,

'f S Ti "erließ , vorigen Donnerstag (übrigens mit
evit Ä Ä Kunden in einem Auto fahrend bis Jn-

1 11 j dort ein fertiges Heim zurück unter Leitung
jj J 3te> von vier Köchen, fünf Kellnerordonnan-

eil,  ans neun Speiseräumen , drei Lesesälen, einem
weiß na» Mmet Schreibzimmern , und fünf Wohnräumen
"5"^ i Li “en- -lm ersten Tag der Eröffnung verkehrten
lehau i gen Stunden des Nachmittags zwischen 900

* „tf (ilhl" in  unserem Heim . Es ist buchstäblich zur-
rief , ^ rt in Kowno , wo Soldaten gemütlich

^ können. Die Soldaten sowohl wie Gou-
Koinmandant waren voll herzlichen Dankes,

iow ? in  Wilna , Dünaburg und Riga
M̂d die letzteren Orte genommen sind. Von
Mr ich nach Warschau und habe die dorti-
M" gt. Bis Ende dieser Woche werden wir in

große Heime in Betrieb haben . Außerdem
agen êingeleitet für die Gründung von Hei-
^ " , Bialystok , und von Eisenbahnerheimen

Ich habe unter den Soldaten viele
x. verbreitet . Sie wurden eifrig und gern

die Büchereien , die die D . C . S . V . jetzt
aussendet , bestehend aus 30 bis 50 Bänden

Eratur, Wiesbadener Volksbücher  u.
J ?}\  christlichen Büchern , wurden von Mann-
Mjreren sehr dankbar angenommen . Kowno

°rrer Weise als Libau dicht hinter der Front

gelegen , und die Soldaten haben wochenlang ohne alle Zei¬
tungen und Literatur leben müssen. Einmal habe ich auch
wieder eine Beerdigung gehalten , und als wir da zum Schluß
sangen : „ Ich hatt ' einen Kameraden " , da habe ich zum
erstenmal das Lied ganz verstanden . Ilm mich her stand
eine Gemeinde , lauter Verwundete und Kranke aus den La¬
zaretten . Manch einem kamen die Tränen am Grab des
Kameraden , und als sie dann alle schweigend nach Häufe
hinkten , da hatte ich ein ergreifendes Bild des Krieges mehr
gesehen . „Mach End ', o Herr , mach End ' _ "

Als Pastor Humburg in Berlin ankam, lag schon ein
Telegramm des Armee -Oberkommandos Eichhorn vor , das
ihn zur Einrichtung eines Soldatenheims nach! Wilna rief.
Dort wird er also in der nächsten Zeit tätig sein.

Fürsorge für d*n gewerblichen
Mittelstand.

Der Gesamtausschuß des Allgemeinen deutschen Eenos-
jenschaftsverbandes hat sich in seiner Herbstsitzung mit der
Fürsorge für die aus dem Kriege heimkehrenden Gewerbe¬
treibenden beschäftigt . Er erklärt es für Pflicht der Allge¬
meinheit , den aus dem Kriege heimkehrenden Gewerbetrei¬
benden , die nicht allein aus eigener Kraft festen Boden ge¬
winnen können , zu Helsen. Zwei Wege sollen dem Ziel dienen:
Eewährung von Darlehen an den Gewerbetreibenden , da¬
mit dieser die Selbständigkeit wiedergewinnen kann, oder,
wo dieser Weg nicht gangbar , Schaffung von Arbeitsgelegen¬
heiten . Unter Umständen würde es überhaupt erwünscht
sein, dem Gewerbetreibenden , der lange Zeit draußen im
Felde gestanden , erst Gelegenheit zur Arbeitsbetätigung zu
bieten . Pflicht der einzelnen Bundesstaaten sei es , die nötigen
Mittel bereit zu stellen. Sie seien für die Schaffung der
notwendigen Einrichtungen zuständig . Die künftige Entschädi¬
gung der Bundesstaaten durch das Reich! bleibe Vorbehalten.
Der Grundgedanke der Hilfsaktion solle sein, zu verhindern,
daß der Mittelstand infolge des Krieges Einbuße an selbstän¬
digen Eristenzen erleidet . Es solle aber nicht in jedem Fall
die Hilfe zur Wiedereröffnung eines eingestellten oder zur
Begründung eines neuen Betriebes führen . Zwergbetriebe
und Betriebe , denen die Bedingungen für die künftige Entwick¬
lung fehlen , liegen nicht im Interesse der Allgemeinheit , und
ebenso wenig im Interesse der Unterstützten . Es müsse daher
die Möglichkeit offen bleiben , dem Gewerbetreibenden eine
seinen Kenntnissen und Fähigkeiten entsprechende Beschäf¬
tigung zu verschaffen . Zur Durchführung dieser Hilfsaktion
seien Bezirke zu bilden — nicht zu große — mit einem „ Aus¬
schuß zur Fürsorge für die aus dem Kriege heimkehrenden
selbständigen Gewerbetreibenden ", der aus Mitgliedern der
Regierung , der Gemeinden , der Handwerkskammern und Ge-
nossenschaftsverbände besteht . Wr enge Verbindung mit dem,
den neuen Verhältnissen entsprechend auszubauenden Ar¬
beitsnachweis sei Sorge zu tragen . Von der Kriegskreditkasse
für den deutschen Mittelstand , e. G . m. b . H., in Berlin
werde erwartet , daß sic sich durch entsprechende Maßnah¬
men auf gleiche, auch>nach dem Kriege bestehende Bedürfnisse
einzurichten sucht. Ferner hat der Gesamtausschuß Vor¬
schläge des Anwalts gebilligt , die sich auf eine Regelung
der Befriedigung des Hypothekcnkreditbedürfnisses beziehen.
Tie Vorschläge gehen davon aus , daß ein geordnetes Tar-
wesen der Wertbestimmung zu Grunde gelegt wird . Eine Ge¬
sundung des Hypothekenkreditwesens verlange ausreichende
Gelegenheit für die Beschaffung von Amortisationskredit.
Die Frage der Beschaffung zweiter Hypotheken lasse sich
nicht auslösen von der Frage der ersten Hypothek . Die Hypo¬
thekenbanken müßten die entsprechenden organisatorischen ' Ein¬
richtungen alsbald vornehmen . Die Errichtung von Pfand¬
briefanstalten sei zu empfchien . Kommunale (oder in größe¬
ren Bezirken ) Einrichtungen Müßten gebildet werden , um
die Beschaffung zweiter Hypotheken zu erleichtern. Die
Gründung von Hypothekenbankoereinen öffentlich-rechtlichen
Charakters sei zweckmäßig. Erwünscht sei, daß die Kredit¬
institute (Banken und Kreditgenossenschaften ) die Vermittlung
von Hypotheken als besonderen Geschäftszweig betreiben . Aus
den Beschlüssen, die für den gewerblichen Mittelstand von
Bedeutung sind, ist sodann noch heroorzüheben der Beschluß
der eine Ergänzung der Geschäftsaufsicht durch
Regelung des Konkursabwendungsoerf ah-
rens verlangt.  Betont wird dabei , daß ein dringendes
Bedürfnis vorliege , so daß schon im Wege der Kriegsgesetz¬
gebung die notwendigen gesetzlichen Bestimmungen erlassen^
werden sollen.

feldgrau kür immer.
Zweierlei Tuch ! Die Worte hatten einen guten Klang

im deutschen Sprachschatz. Sie versinnbildlichten uns das
frische, frohe Coldatenleben ; flatternde Fahnen , schmetternde
iMusik, blitzende Helme , Farbensymphonien in Blau und
Rot , in Grün und Gelb , in Weiß und Schwarz zauberten sie
vor unsere Augen . Nicht nur die Herzen der jungen Mädels
schlugen höher , wenn sie die beiden Worte vernahmen , die
sie an fesch- flotte Kriegsmänner , an „Tanzhusaren " erinner¬
ten , auch der Männer Herz hing an der durch die Tradition
geehiligten bunten Monnigjaltigkcit unserer Uniformen . Das
Kriegskleid der Männer war farbenfroh feit Älnbeginn , die
Helden schmückten sich, wenn es zum Kriegstanz , als zur
höchsten Feier des Lebens , ging . Da kam der Weltkrieg
und verlangte sein Recht. Mit einem gewaltigen Strich
löschte er alle Buntheit aus und kleidete unsere Helden,
die nach Ost und West zur Verteidigung ihres hart ange¬
griffenen Vaterlandes zogen in die ehrenvollste Farbe der
Zeit , — in feldgrau . Und merkwürdig , was wir noch
kurz zuvor geliebt, - die bunten Uniformen , die blinkenden
Beschläge , die blitzenden Stahlhelme und die leuchtenden
Koller , sie schienen uns matt und farblos neben der ernsten
Farbe des Krieges , neben dem feldgrauen Kleid , das unsere
,Helden hinaustrugen , üm es zu färben mit der wundervollsten
Farbe , die die Erde geschaffen — mit ihrem Blut , das
sie freudig fürs Vaterland zu opfern bereit waren . Die
ernsteste Farbe hatte den leuchtendsten Klang bekommen,-
unser Volk hatte begriffen , die größte Schönheit bedeutet nicht,
was blinkt und funkelt und gleißt und glitzert , sondern
was in ernster Freudigkeit , ohne sich hervordrängen zu wol¬
len, seine Pflicht tut . Das feldgraue Ehrenkleid unserer
Krieger hatte das deutsche Volk ausgenommen als ein Sym¬
bol für die Stimmung , mit der es der großen ernsten Zeit
entgegen,zugehen hat . Und diese Stimmung hat es festgehalten
durch all die schweren Monate , und wird sie festhallen bis
ans herrliche Ende.

Was aber der Krieg uns geschaffen hat als ein Symbol
ernster , vaterländischer Gleichheit, das soll uns im Frieden
auch! ebhalten bleiben . Durch, allerhöchste Bestimmung ist
die Einführung des Feldgrau  für alle Waffen¬
gattungen auch für die Friedensuniform beschlossen worden.
Das ist wohl die durchgreifendste Äenderung in der Ans-
stattung unserer Armee , die die Geschichte aufweist . Das
deutsche Volk wirb ihr freudig zustrmmen und in ihr mehr

sehen , als nur das Bestreben nach möglichster Einfachheik
und Zweckmäßigkest. Das Friedens - und das Feldkleid un¬
serer Soldaten wird also in Zukunft aus demselben Stoff
hergestellt sein, und als Feld - und Arbeitskleid werden un¬
sere Soldaten aller Waffengattungen eine einheitliche knopf-
lose Bluse tragen , der Husar wie der Infanterist , der Kü¬
rassier wie der Trainsoldat . Allerdings wird daneben ein
„Äusgehrock " getragen werden , dessen Grundton feldgrau ist,
der chber durch die alten farbigen Besätze gehoben wird , so
daß das Fußvolk grau mit rotem Kragen und roten Auf¬
schlägen, die Artillerie und die Pioniere grau mit schwar¬
zem Kragen und schwarzen Aufschlägen erscheinen werden.
iVerschwinden wird alles , was die Uniform der Offiziere
so auffallend und kostspielig machte : Ueberrock und Jnte-
rims -Ättila , Epauletten , silberne Feldbinde , für die Offi¬
ziere her Reserve auch der Zwang , den Friedensrock zu
besitzen.

Feldgrau für immer ! Klingt es nicht wie eine Version
des alten Spruches , den wir Deutschen stets hochhielten:
Willst du den Frieden , so bereite dich auf den Krieeg vor?

Gottesdienstordnuug für Limburg
Katholische Gemeinde.

20. Sonntag nach Pfingsten, den 10. Oktober.
Im Dom : Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr Kindergottesdienst

mit Predigt ; um 9>/g Uhr Hochamt mit Predigt . Da von heute
ab der Militärgottesdienst in der » tadtkirche nicht mehr gehalten wird,
so wird für die Teilnahme der Militärpersonen am Hochamt die linke
Seiten -Empore des Domes als Platz bestimmt. Nachmittags Itz, Uhr
Christenlehre.

I » der Stadtkirche: Um 7, 8 und 11 Uhr bl. Messen, die 2. mit
Gesang, letztere mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Ro enkranz-Andacht.

In der Hospitalkirche: Um 6 und 8"Uhr hl. Messen, Zetzte mit
Predigt.

An den Wochentagen: im Dom um ü Uhr Frühmesse, in der
Stadtkirche um Uhr Schulmesse, in der Hospitalkirche um 7114
Uhr Schulmesse.

Montag 7'h Uhr im Dom Jahramt für Frau Elisabeths Schmidt
gcb. Unkelbach: um 8 Uhr im Dom Exequienamt für Theodor Richard.

Dienstag 7'/4 Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Magdalena
^iillcbrand, Eltern und Geschwister: um 8 Uhr im Dom Exequienamt
für den gefallenen Krieger Anton Heidt,

Mittwoch 7' t, Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Franziska
Mahlinger : um 8 Uhr im Dom feierl. Exequienamt für den gefallenen
Krieger Peter Mais,

Donnerstag 7>|, Uhr im Tom Jahramt für Anton Büttner ; um
8 Uhr im Dom Jahramt für Landesbauinspektor Josef Hensler.

Freilag 7'/, Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt für Frau
Elisabeth Pachten geb, Mahlinger.

Samstag 71/, Uhr im Dom feierl, Jahramt für Maria Teresia
Groß : um 8 Uhr im Dom Jahramt für Heinrich nnd Dorelhea
Sterke! und Kinder. Um 4 Uhr nachmittags Beichte.

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den 10. Oktober 1915 19 nach Trinitatis.

Bormittags 9 Uhr Predigtgottesdienst Herr Hilfspredigcr Keller.
Bormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst. Herr Hilfsprediger Keller.
Mittwoch, den 13. Oktober, abends 8' j, Uhr Kriegsbelstunde

im Eva,ig Gemeindchause. Heir Hilfspredgier Keller.
Die AmtSwoche(Taufen und Trauungen) hat Herr HilfspredigerKeller
Bücherei der evangelische» Gemeinde Weiersteinstraße 1l , geöffnet

Sonntags von ll —12 Uhr.
Die Arbeitsabende der Frauenhülfe fallen bis auf Wei eres aus.

«ottesdienftordnuu « >ür Rnnket.
Sonntag , den 10. Oktober 1915. >8. nach Trinitatis.

Runkel:  Gottesdienst vormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer Meyer.
Ennerich:  Nachmittags 2 Uhr. Altenkommnnion. Herr Pfarrer

Meyer.

fiimtmrg, 9. Oktober. 1915 Viktualienmarkt. Aepfel per Pfd.
4—10 Psg-, Aprikosen per Pfd. 00 - 00 Pfg., Birnen per Pfd , 4—10
Ptg ., Schneidbohnen per Pfd. 00 00 Pfg ., Bohnen dicke per Pfd
00—00 Pfg. Blumenkohl per Stück 15—40 Psg., Butter per Pfd.
1.70 Mk., 2 Eitr 34 Pfg., Endivien per Stück 5—10 Pfg ., Erbsen
per Pfd . 00—00 Pfg,, Kartoffeln per Pfd. 0—0 Pfg ., Kartoffeln per
Ztr . 3.( 0- 3.50 Mk,, Knoblauch per Pfd. 0.90- 0 00 Mk„ Kohlrabi,
oberirdisch per Stück 4—5 Pfg, Kohlrabi unterirdisch per Stück 00—10
Pfg -, Kopfsalat per Stück 0—00 Pfg,, Gurken per Stück 00 - 00 Pfg.
Einmachgurkeu1(0 Stück 0.00—0.00 Mk. Meerrett ig per Stange
20—30 Pfg., Pfirsiche per Pfd. 00—00 Pfg., Pflaumen per Pfd.
00 - 00 Pfg., Reiiieklaudenper Pfd. 00--.O» Pfg. Mirabellen per
Pfd . 00 - 00 Psg., Tomaten per Pfd. 15—20 Pfg ., Trauben per
Pfd. 00 - 00 Pfg ., Zwetscheu per Psg. 00—00 Pfg ., Rosenkohl per
Pfd- 00- 00 Pfd., Retttg per Stück 5- 10 Pf .. Rüben gelbe per Pfd.
Ist—13 Pfg., Rüben weiße per Pfd , 00—00 Pfg., Rüben rote per
Pfd- S—10 Pfg., Rotkraut per Stück 15—2o Pfg ., Weißkraut per
Stück 10—15 Pfg, , Schwarzwurzper Pfd. 00—00 Pfg . Spinat per
Pfd . 20—25 Pfg., Spargel per Pfd 00—00 Pfg ., Sellerie per Stück
5—10 Pfg., Wirsing per Stück 10- 18 Pfg., Zwiebeln per Pfd.
15—20 Pfg., Walnüffe 100 Stück 40—50 Pfg., Haselnüsse per Liter
00—IM Pfg . Falläpfel per Pfd. 00- 00 Pfg.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wet-teraussichl für Sonntag , den !0 . Oktober 1915

Vorwiegend noch wolkig und trübe, doch nur strichweise leichte
Regenfällc.

Der heutige « Nummer liegt die wöchentliche
Unterhaltungsbeilage Nr . 41 bei.

mit kleinem Laden zu
verkaufen oder evk zu

vermieten Näheres bei
13[2iS4 Max Kahn,

Wallstraße Nr . l,

Ncdcnhaus
zum Alleinbewohncn. 3 Zim¬
mer , Küche und Zubehör , zu
vermieten 12(234

Diezerstratze 36.
Schöne , große Keller¬

räume , Stallung und
Lagerräume zu vermieten
durch 16[234

F . Laos , Wallstr. 14.
Große «t-Zimmerwoh-

nung mit Balkon sofort zu
zu vermieten. 3(227

Lose , Wallstraße.

okkvrlorsa 4(229 ,

wr k Brill!
Limburg

Telefon 31.

Ein tüchtiger 2)230Flihrlmedit
für sofort gesucht von

A>»Y« K»t. Hilf.



Hrka « «tmachurrserr » « - Auzeisem
der Stadt Kimburg.

)WNlim mi>Sfalpropiiitiiifiuiii!» ftinhnt|
Ausgabe der Wrotbücher.
11

Die Ausgabe der Brotbücher für die Zeit vom
. Oktober bis einschl. 7. November d. Js . erfolgt am

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag , den 14 . Oktober v . Js . , die Aufnahmeprüfung neuer

findet an demselben Tage von 9 Uhr an statt Anmeldungen werden von 11 — 12 Uhr entgegengenommen.

Limburg , den 8. Oktober 1915.

Samstag de» 9 . Oktober d . Js . für die
Ausgabebezirke 1 und 2 und am

Montag den 11. Oktober d . Js . für die
Ausgabebezirke 3 und 4.

Zur Empfangnahme der Brotbücher für jede ^ Person
ihres Haushalts haben sich die Haushaltungsvvrstande des
betreffenden Ausgabebezirks an dem angegebenen Ausgabe¬
tage in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2
bis 5 Uhr nachmittags an den unten bezeichneten Ausgabe¬
stellen cinzufinden . t _ , . ,

Tie Brotbücher für Gastwirtschaften und Herbergen bezgl.
der fremden Gäste können am Dienstag den 12 . d . Mts.
«us Zimmer 12 des Rathauses in Empfang genommen wer-

Die Zugehörigkeit zu einem oder dem anderen Ausgabe
bezirk richtet sich nach der Wohnung bei der erstmaligen Aus
gäbe der Brotbücher , da etwa inzwischen eingetretene Wohnungs
Wechsel innerhalb der Stadt unberücksichtigt bleiben.

Tie Ansgab « erfolgt nur gegen Rückgab « der verbrauch¬
ten BrotbScher . ,

Für die in der Stadt einquartrerten Milrtarpersonen
werden die Brotbücher an diese selbst durch Bermittlung der
Militärbehörden ausgegeben.

Der Ausgabetag für Zusatzkarten wird noch bekannt gegeben.

Limburg , den 6 . Oktober 1915.
Der Magistrat:

1 ( 233 Ha er len.
W

6 (234

Die DireKtio«.
- " Mich, . '

Bekanntmachung
Um einen Fehler °n nnscrem hiesigen Stadtlabclnetz z»

beseitigen, sehen wir uns genötigt, dasselbe am
Dienstag , den 12. ds . Wts ..

von mittags l '|2 Uhr dis naltzmittags 5 Uhr
stromlos zu machen.

Wir bitten unsere vcrchrlichen Konsumenten daiür Sorge
tragen z» wollen, daß in dieser Zeit weder Lampen noch
Molare eingeschaltet sind.

■ffeshalb2 Mart
für eine Modenz ' 1
man für 60 Pf.
ausgestatteten pav  ? r(
Album eine mustergüJ 1̂
schau fürs ganze
kommt ? Zu beziehe?
wie die vorzüglichen
Schnitte zum Selbstsc’n' '■von

Joh . Frz . Schmidt . Lii,

4 -2 * Ulli|
(reinrassig ! für schm„ /
Hunde geeignet , z» ta
bei

Gastwirt Tillina-
Brückenvorst,hi

Ansgabebezir !« und Ausgabestelle » :
AMgabebezirt 1 . Hierzu gehören : Aust rasten , Bahnhossplatz,

Bahnhofsstrahe , Barfüherstraste , Bergstrahe , Btschofsplatz,
Blumenröderstraste , Böhmergasse , Vornweg , Bruckengasse,
Brückenvorstadt , Dietkirchenerstraste , Drezerstraste , Tomplatz.
Domstraste , Kleine und Groste Domtreppe , Ersenbahnstraste,
Erbach und Eschhüserweg ; Ausgabestelle : Rathaussaal (3»
um 13 des Rathauses ».

Au « qabebezdt2 . Hierzu gehören : Fahrgasse,Fischmarkt,Fla-
tenbergstraste , Obere und Untere Fleischgasse , Frankfurter-
straste , Friedhossweg , Gartenstraste , Obere und Untere Gra-
benstraste , Graupfortstraste , Güterplatz , Gynrnasmmsplatz,
Hallgartenweg , Hochstraste , Holzhemrerftraste , So >pitalstrahe
und Am Huttig ; Ausgabestelle : Rathaussaal , Zimmer 14

. Ausgabe bezirk 3 . Hierzu gehören : Tal Josaphat , 2 °sefstratze,
-rm Kalch . Kirchgasse , Am Kissel , Kornmarkt , Lohrgasse,
Marktplatz ^ Marftstratze , Mühlberg , Neumarkt , Nonnen -
mauer , Osshermerweg , Oraniensteinerweg , Parkstratze , Psarr-
«eq , P1öt >,e, Im kleinen Rohr , Rohrweg , Römer , Rosen-
gasse , Rostmarkt , Rütsche und Kleine Rätsche ; Ausgabestelle:
Rathaussaal (Zimmer 13 des Rathaus «« ».

Ausqabebezirk 4 . Hierzu gehören : Sackgasse , Salzgaste , Am
Schafsberg , Hinterm Schafsberg , Vorm Schafsberg , Schaum-
burgerstraste , Obere und Untere Schiede , Schrestgraben,
Schlenkert , Schleusenweg , Seilerbahn , Stephanshügel , Un¬
tergasse , Walderdorfsstrahe , Wallstrahe , Wasserhausweg,
Weiersteinstraste , Weilburgerstraste , Werner - Senger ' Stratze.
Wiesbadenerstraste , Wiesenstrast « , Dr . Wolffstraste und Worth-
strotze ; Ausgabestelle : Rathaussaat , Zimmer 14 des Rat¬
hauses.

MmAchmdk WirmskillW
4,̂ 4 Betriebsabteilung Limburg (Lahn ).

Tüchtiges

Dicnstmädi
gesucht

Metzgerei Joh . „
11 (234 Parkstr . 1

-wvijumKI
liefert

Aioys Aut

L-Zimemch
sofort zu vermieten.

19 (216 Brückenvorstadi j

Danksagung.
Für die mir von allen Seiten zugegange¬

nen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Tode meines geliebten Mannes sage ich

meinen tiefgefühlten Dank.

Frau Ida Zielinski
geh . Zimmer.

Limburg , im Oktober 1915 15 (234

Ist LMMsiWkWmr
sir dm Rcßicrmsdezirl Mtsdch

versteigert am _
Dienstag , den 12. Oktober 1915 , vorm . 10

auf dem Marktplatz in Limburg etwa

Die Abgabe erfolgt nur an Landwirte und nur
Barzahlung.

Bekanntmachung.

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Hauswäsche !

Der Zutritt zur Freibank ist bis aus weiteres nur den
Einwohnern der Stadt Limburg , mit Ausnahme der Metzger,

Fleischhändler . Wurstberciter , Gastwirte und Kostgeber , gestattet.

Limburg , den 4 . Oktober 1915.
Der Magistrat:

5 (233 Harrten.

Bekanntmachung
Am Montag , den 11. Oktober , Mittwoch , den

13. Oktober und Donnerstag , den 14. Oktober er.,
vormittags von 3 —19 Uhr

im städtischen Schlachthos
öffentlicher Verkauf von „Schweinefleisch in Brühe'

Dose ( 1 Pfund ) 1,40 Mark

und von „Sülze " Dose (2 Pfund ) 2,40 Mark.

Limburg ( Lahn ) , den 8 . Oktober 1915
Der Magistrat:

8 (234 Harrten.

Am 28 . Oktober beginnen die neuen Kurse in

a ) Wäschenähen , Handarbeiten , Maschinenkunde,
b)  Kteidermachen und Zuschnciden,
c ) Kochen und Hanswirtschast einschl Handarbeiten.

Anmeldungen nimmt bis zum 12 . © ItofoCf di ? Erste Lehrerin
Frl . v d . Driesch täglich von 5 —« Uhr in ihrer Woh¬
nung ( Marktstraße 4 ) entgegen . Bei der Anmeldung sind
3 Mk . auf das Schulgeld anzuzahlcn . Nähere Auskunft er¬
teilen der Schulleiter Herr Rektor Michels , die Erste Lehrerin
sowie der Unterzeichnete Vorsitzende des Lokalgewerbevereins
, <229 I . G . Brötz.

Henkers Bleich - Soda

W
Hitsillssile Weiiraa.>>.

Bekanntmachung
Nach dem 11 . September d . Js . sind die nachstehend be-

zeichnetcn Personen wegen Obst - bzw . Felddiedstählcn rechts¬
kräftig bestraft worden:

1 . Kitzingcr Peter , Arbeiter , Limburg , Roßmarkt.
2 . Freitag Christian,
3 . Spitzlest Katharina.
4 . Krapf Elisabeth geb . Spitzlest
5 . Basquitt Franz,
6 . Hahn Josef,
7 . Lickt Otto,
8 . Geis Wilhelm,
9 . Zimmcrmann Josef

10 . Stötzer Josef

Limburg , den 8 . Oktober 1915.

Nur . Grabenstraße.

Roßmarkt.
Wasserhausweg.

Holzhcimerstraße.

Blumenröderstraße.
Schlenkert.

Bergstraße.

Besinn des Winterhalbjahres am 14 . Okt.
Auskunft erteilt [3 (216 ^ die Direktion.

Trankfiirt a . M

Mittwoch , 13 . Oktober.
Auskunft ert . Frankf . Landwirtscb

Verein (E V ) . 1(234

Braunschweig Landw . Lehranslalt
_ _ und Lehrmolkerei.
Durch zeilgemässe Ausbildung gute Stellung als Ver¬
walter , Rechnungsführer , Molkerei  be¬
amtet - Prosp kostenlos durch den Direktor J . Krause.

8(216

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

201» Rabatt 201 io

9 (234
Die Polizeiverwaltung:

Harrten.

1915** Traubenmost
(Federweißer ) Glas 39 Psg . 14 [234

| #tel „Zur Alten Post '.

ui narii
[gewährt

Anna Hanges,
7 ( 234 Frankfourterstrasse \ r.

Eingetroffen:

En Waggon brauner

! GmMachständer
ij von 10 — 100 Liter , äutzcrst billig unv st

' Fleischtöpfe mt 51 «/
ertra stark , ( für ein ganzes Schwein , cm, »!

Graue Ständer . Steintopfe,
mit Stopfen , Große Gmkochgla'*
und ohne Verschluß empfiehlt

2(210 Kmz Zoses Siiingcr,

Ein vorzügliches Mittel gegen

Krätzeu. juckend. Hautausschlag
K " }g£ 3& * 8S2 .f

_ _ Bei telefonisch"» Jfr |
miticltcn Jllscralcii übctnclmcnr
lei Vmuilwortmig für beten w'

Geschäft " !; ^ ,

des „Kimburger

nburc

Beste
Ms sä

Id der .
.. .mng vi

Kegelnu
oidehali
3»- r

»lungen
I innerhal
griegsge

Die P «rsl
jmb der
[eit trete

/ibeh
westempk

Schl
die eing

30 belgische Sohle Trotzes

MWoi
[nirter gn
Sei einen

iDorfes L
“ der (

Mil»
w an,
irr du

! frei er!
tarnt a
i Frar
ttirten«

1 Mc

s i

otter
Cour

mb an
und

kt Her
"nen i
, 93 bi

l ^ otzer
"rer,

ti
fein

grn


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

